
 

 

 
 
 
An den 
Bürgermeister der Stadt Wermelskirchen 
Herrn Eric Weik 
 
-Rathaus- 
 

 
10. Dezember 2013 

 

 

Antrag auf Einrichtung eines Bereitschaftsdienstes 

  
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
  
für die nächste Sitzung des zuständigen Gremiums stellt die Fraktion der 
WNK UWG folgenden Antrag: 
 
Die WNK UWK - Fraktion beantragt die Einrichtung einer zentralen Ruf-
nummer für alle städtischen Gebäude im Zusammenhang mit Notfällen 
oder Problemen, die bei diesen Gebäuden außerhalb der Arbeitszeiten der 
Verwaltung auftreten und nicht bis zum nächsten Werktag warten können. 
Hierzu ist es erforderlich in allen städtischen Gebäuden eine entsprechen-
de Beschilderung auszuweisen.  
Des Weiteren ist zu prüfen mit welcher Personaldecke sichergestellt wer-
den kann, dass diese Anlaufstelle außerhalb der Dienstzeiten und am Wo-
chenende besetzt ist.  
  

Begründung: 

In den letzten Monaten ist es immer wieder vorgekommen, dass Heizun-
gen z. B. im Ausländerzentrum oder Sporthallen ausgefallen sind, wäh-
rend dort Veranstaltungen liefen bzw. Vereine Meisterschaftsspiele abhiel-
ten zu denen bestimmte Rahmenbedingungen erfüllt sein müssen, in die-
sem Fall eine Mindestraumtemperatur.  
 



 

 

 
 
Weiterhin ist aufgefallen, dass bei Vermietungen von öffentlichen Gebäu-
den es erhebliche Schwierigkeiten gibt, einzelne Räume nachträglich zu 
öffnen, wenn vergessen wurde, diese unmittelbar bei der Übergabe aufzu-
sperren (z. B. Behindertentoilette in der MZH Dabringhausen).  
Unserer Meinung nach ist es sinnvoll einen Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung mit einem Mobilfunktelefon auszustatten, so dass er außerhalb der 
Öffnungszeiten der Verwaltung erreichbar ist, um für Notfälle wie Hei-
zungsdefekt/-ausfall, defekte Wasserhähne, die sich nicht mehr schließen 
lassen aufgrund z-B. verrosteter Absperrventile, erreichbar ist.  
In der Vergangenheit ist es immer wieder vorgekommen, dass Bürger, die 
diese Einrichtungen gemietet hatten keinen Ansprechpartner der Stadt-
verwaltung erreichen konnten, so dass sie versucht haben, Vertreter der 
Politik – so auch den Unterzeichner –  um Hilfe zu erbitten. Selbst den Po-
litikern ist nicht bekannt, wer zu diesem Zeitpunkt Notdienst hat und wel-
chen Mitarbeiter der Verwaltung man wie erreichen kann, um diese Miss-
stände zu beheben.  
  

Wir bitten um Zustimmung zu unserem Antrag. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen                       
 
gez. Dirk Wartmann  
(Ratsmitglied)  
 
 

 

 

Henning Rehse    

(Fraktionsvorsitzender)  
(Die Unterschrift des Fraktionsvorsitzenden dient nur 
dem Zweck, dem Antrag das von der Verwaltung 
verlangte offizielle Format zu geben; inhaltliche Ver-
antwortung für die Anfrage tragen die Erstunterzeich-
ner.) 

 

   
   


